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No. 5. 


Freytag, den 18. Januar 1828. 


BL Bet vom 12. Januar. 2 

Seine Majeſtät der Koͤnig haben Allerhochſtdero Mi⸗ 
niſter⸗Reſidenten an dem Nömifchen Hofe, Legations⸗ 
ralh Bunſen, zum Geheimen Legationskath zu ernennen 
geruhet. 5 


Berlin, vom 14. Januar. 2 
Se. Mai. der König haben den Stadtrath und Kauf 
maun Arendt zum Commerz⸗ und Admiralitätsratz und 
kaufmäuniſchen Mitgliede des Commerz und Admirali⸗ 
täts-Collegit in Danzig zu ernennen gekubct. 
Der JuͤſttCommiſſarius Scheller in Elbing if zu⸗ 


gleich zum Notarius im Depgrtement des Ober⸗Landes⸗ 


gerichts zu Marienwerder beſtellt worden. 8 
Der bisherige Rendant der Juſtiz⸗Offtcianten⸗Witt⸗ 
wen⸗Caſſe, Hofrath Lübbe, iſt zum Negiſtrator bei dem 


Geheimen Sber⸗Tribunal befördert worden. 
Berlin/ vom 15. Januar. 


Der bisherige Pribar⸗Docent Pe. Jecobi if zum 


außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakul⸗ 
tät der Univerſität zu Königsberg ernaunt worden. 

m bisherige Privat⸗Doͤcent Dr. Schweigger⸗Sei⸗ 
del iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der medieini⸗ 
ſchen 1 der Koͤnigl. vereinigten Univerſitat zu 
Halle ernannt worden S . 


Bei der am 20. d. M. geſchehenen Ziehung der iſten 
Claſſe szſter Königl. Elnfen-Cotterie, fiel der Haubiger 
winn von 5000 Thlr. auf Nr. 71611; 2 Gewinne zu 
4500 Thlr. fielen auf Nr. 73809. und 76428.; 3 Ge⸗ 
winne 1 800 Thlr. auf Nr. 44574. 57326, und 64932. ; 
4 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 41020, 48030, 48243. 
und 87807.; 5 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 1135. 8847. 
29060. 32054. und 80929. Der Anfang der Ziehung 
der 2ten Elaſſe dieſer Lotterie it auf den gten Februar 
d. J. ieigeeht Berlin, den 14. Januar 1828. 

Königl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direction. 
ei A . 0 
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Aus dim Maingegenden, vom 7. Jannar. 

Am 1. Jatuar brachten auch die ſaͤmmtlichen, in 
Munchen ſich aufhaltenden, Griechen ihre Gläckwunſche 
und die Gefehle ihres Dantes Sr. M. dem Könige 
dar. Es warm ihrer uͤber dreißig, jeden Alters und aus 
den verfchiedinfien Gegenden der von Griechen bewohn⸗ 
ten Lander und Inſeln, nicht wenige derſelben in ihren 
malebiſchen nationalen Trachten von Chios, Ipfara, 
Aegina, Corinth, Athen, Suli u. g., zum Theil Juͤng⸗ 
linge, die an der Univerſität ſich den Studden der Rech⸗ 
te, der Medien und den philoſophiſchen Wiſſenſchaften, 
oder im Kadettencorps den „Het⸗gem ſſenſchaften, "wid 
men, 175 Theil Knaben von ? bis 14 Jahren, meiſt 
verwaiſte Kinder von Chios, die unglücklichen Heber- 
reſte von ehedem blühenden und angeſehenen Haͤufern, 
welche durch die Theilnahme eines chriſtlichen Monar⸗ 
chen und durch die Mildthaͤtigkelt des Griechenvereins 
Pßege und Erziehung finden. Se. Maß, der Koͤnig 
ließ ſich dieſe intereſſanten Fremdlinge einzeln vorstellen, 
erkundigte ſich nach den Studien und Verhaltniſfen 
eines Jeden, und entließ die erfreute und geruhrte 
Schaar mit Bezeugung ſeiner fertdauernden Huld. 


Durch die Unterstützung des Königs wird es möglich 


ſein, der Griechiſchen Jugend in Muͤnchen in kürzer 
Zeit einen Religionslehrer aufzuſtellen, und ihnen in 
einer eigeurn Kapelle den Gottesdienſt nach dem Ge⸗ 
brauche der Griechiſchen Kirche einzurichten. EN 


— Aus den Maingegenden, vom 8. Januar. 3 
1 SR Niederrhein fahre die Preiſe der Wolle fort, 
e 


zugehen. Man kann den Abſchlag, welchen die für 
die Niederland. Fabriken tauglichſten Sorten ſeit etwa 


3 Mongten erfahren haben, auf 12 bis 15 pCt. anneh⸗ 
men. Die Urſache dieſer Erſcheinung liegt theils darin, 


daß die Vorrathe der gelagerten Wollen guf den Sta⸗ 
velplaͤtzen ſehr bedeutend find, die Beſttzer derſelben 
nger warten 


aber, ohne huber Inconvenienz, nicht la 
konnten und daher losſchlagen mußten; theils aber auch 


in der Stockung der Fabeikation, indem fait alle Webe⸗ 
ſtühle, die ſonſt für die levantiſchen Merkte arbeiteten, 
nunmehr ſtille ſtehen. 8 

Die Univerſitaͤt zu e 0 aͤrt 
ihrem Polizeiperſonal, den Schaarwaͤchtein, eine Prämie, 
wenn ſie ein Duell vor ſeinem Ausbruch entdecken und 
dadurch die akademiſchen Behörden in den Stand ſetzen, 
ſolches zu verhindern. Hierdurch wurde bereits ſehr viel 
Gutes bewirkt und Boͤſes verhütet. Die Strafe if bei 
olchen beabſichtigten Duellen ſehr milz, und maͤßigt 
adurch die Erbitterung und den böfen Willen der Par- 


eien. . 
3 Aus den Niederlanden, vom 5. Januar. 8 

Die Armen⸗Colonieen haben guten Fortgang. Der 
Werth der letzten Erndte iſt auf 140301 Gulden ange⸗ 
ſchlagen. Die drei freien Colonien enthielten zu An⸗ 
as November v. J. 416 Meiereien mi 540 Perſonen. 
Vor einem halben Jahre zählte man berats 103 et 
929 Kühe, 119 Ferſen, 46 Kälber und 1490 Schaafe. 
Alle den Coloniſten noͤthige Kleidungsſtuͤce, Haus⸗ und 
Handwerksgeraͤth werden in den Colonia ſelber verar⸗ 
beitet. In jeder Anſtalt iſt eine Schule für. circa 2500 
Kinder. Die drei Niederlaffungen in Jeenbuizen ha⸗ 
ben 2 Kirchen für Katholiken und Przteſtanten, ein 
Findelhaus, ein Hospital für Alte und ane Art Acker⸗ 
bau⸗Schule. Sieben und achtzig Bettler die ein Jahr 
auf der Colonie geweſen und Beweiſe ihrs guten Ver⸗ 
haltens und ihrer Arbeitſamkeit gegeben hiben, find am 
letzten November entlaſſen worden. 


; Wien, vom 4. Januar 
(Aus dem Oeſterr. Beobachter) 
Nachrichten aus Corfu zufolge, war der, dem Lord 
Cochrane gehörige Schooner Unicorn, commandirt vom 


Capit. Alexander Chriſtal, in der Nacht vom 29. auf 


den 30. November von Poros auf der dortigen Rhede 
augekonunen. Seit der Ankunft dieſes Fahrzeuges ver⸗ 
breitere ſich zu Corfu das Geruͤcht, Lord Cochrane ſei 
mieder in Engl. Dienſte aufgenommen worden. So 
viel iſt gewiß, daß, ſtatt der Griechen, welche vordem 
die Schiffs⸗Eguipage des Schooners Unicorn ausmach⸗ 
1 8 deſſelben gegenwärtig aus Englaͤn⸗ 
ern beſteht. — 

Am 2. November waren von der Griech. Regierungs⸗ 
Commiſſion auf Aegina nachſtehende zwei Erklaͤrungen 
erlaſſen worden: 8 ira 

J. Die ſtellvertretende Regierungs⸗Commiſſion erklaͤrt: 
Die Kaperei war fruͤher nothwendig, als eine der Waf⸗ 
fen, die dem Feinde ſchadeten; jetzt aber, nach der Zer⸗ 
ſtoͤtung der feindlichen Flotte durch die tapfern Admirale 
der drei hohen Mächte, iſt fie durchaus uͤberfluͤſſig & 
worden. Deshalb iſt vom heutigen Tage au, die Ka⸗ 
perei allen Griech. Kriegsſchiſfen ganzlich unterſagt. 
Demzufolge werden die Commandanten aller ST 
Fahrzeuge jeder Art hiervon b uc A und es wir 
ihnen beſohlen, hinfuͤbro nicht mehr auf Kaperei auszu⸗ 
laufen, noch auf irgend eine Weiſe, oder unter welchem 
Vorwande es ſei, irgend ein Fahrzeug unter neutraler 
Flagge anzuhalten. Selbſt den bei Blockaden gebrauch⸗ 
ten Cemmandanten, die ſich nicht von den Grenzen 
ihrer Beſtimmung entfernen dürfen, iſt auf gleiche Weiſe 
unterſagt, irgend ein e de Flagge 
anzuhalten, mit Ausnahme derjenigen, die bei Verletzung 
einer Blockade auf friſcher Br betroffen werden ſoll⸗ 
ten. Das Seegericht, welches ernannt worden war, 


Marburg ertheilt gegenwartig 


Es unteeltegt keinem Zweifel, 


raͤumen. 


7 1 7 
um über die Priſen zu urtheilen, iſt in Zukunft nicht 
mehr autortſirt, Über irgend eine Priſe zu entſcheiden, 
diejenigen ausgenommen, die bet Verletzung der Blocka⸗ 
den gemacht werden. Demzufolge wird die Regierung 
diejenigen Commandanten, welche es wagen ſollten, 
wider gegenwärtige Erklarung zu handeln, als Seeraͤu⸗ 
ber de facto betrachten, und, als 
Aegina, den 21. October (2. Nov.) 1827. 
tretende Regierungs⸗Commiſſion: G. 
J. M. Miniti. Jannult Nako. 
Staats⸗Seeretar der Marine: G. (Glaraki. 
2. Die ſiellvertretende Regierungs⸗Commiſnion erklaͤrt: 


Die ſtellber⸗ 
Mauromichali. 


diefe ſo ſchaͤndliche Rüchlofigteit, 


folche, ſtreng beſtrafen. 
Der proviſoriſche 


daß die Seeraͤuberei, 
gleich Anfangs nicht 


x 
a Se TE 


nur eine fürchterliche Geißel für unſere Mitouͤrger ge⸗ 


weſen iſt, ſondern ungluͤcklicherweiſe auch Kets die Hei⸗ 
ligteit des Hebe niſchen Kampfes verdunkelt, und den 
Intereſſen der Nation ſehr geſchadet hat. 
Regierungen ſowohl, wie die jetzige, gaben jederzeit df- 
fentlich zu erkennen, wie ſehr fie die Einſtellung der un⸗ 
menſchlichen Piraterte wuͤuſchten, und ermangelten nicht, 
alle diejenigen 
Vergehen anzuwenden, welche die Umſtände erlaubt 


und wenn ſie in dieſer Hinſicht ihren Zweck nicht gan; 


erreichen konnten, ſo muß dies nur dem keitiſchen und 


regelloſen Zuſſand der Dinge zugeſchrieben werden. 
die abſcheuliche See⸗ 
Alles, was dem Han⸗ 


Allein es iſt durchaus nothwendig, 
rauberei endlich zu vernichten; und 
del zum Nachtheil gereſchen kann, aus dem Wege zu 
Zur Erreichung dieſes Zweckes hat die Regie⸗ 
rung beſchloſſen, die ſtrengſten und wirkſamſten Maaß⸗ 
regeln in Anwendung zu bringen: und deshalb ſchickt 


fie eigens den Capitan Mykes Kyparißt, mit Keiegsfahr⸗ 
feinen Befehlen, 


jew 5 A d ne at 188 0 
nach dem Archipelagus, und giebt ihm Vollm i 

Seeraͤuber mit aller möglichen‘ rer ine) 
Ste hat auch mittelſt eines 
lichen Local⸗Behorden der Inſeln befohlen, ihrerſeits zu 
dieſen heilſamen Maaß regeln beizutragen und mitzuwir⸗ 
ken. Die achtbaren Herren Admirale der drei erlauch⸗ 
ten verbündeten Machte werden zu gle 
Gefälligkeit gebeten, uns ihre Mitwirkung zur Vertil⸗ 
gung dieſer abſcheulichen Piraterie angedeihen zu laſſen. 
Aegina, den 21. Oct. (2. op.) 1827. (Folgen die Un⸗ 


terſchriften.) 
Paris, vom 4. Januar 8 
Endlich iſt die Veränderung eingetreten, 

die letzten Deputirtenwahlen und die ſowohl öffentlich 
als im engeren Kreiſe laut gewordenen Stimmen vor- 
bereitet hatten. Das frühere Miniſterſum if aufgeldͤſt 
und ſtatt deſſen ein neues geſchaffen, in welches nur 
zwei Mitglieder des früheren, die HH. v. Chabrol und 
v. Frayſſinous übergegangen find. Noch geſtern fuͤhrte 
die Gazette d. France die verſchiedenen Gerüchte der 
Opvofitionsblätter über das neue Miniſterium an und 
ſuchte fie durch den Zuſatz verdächtig zu machen: „Der 
Moniteue enthalt nichts davon:“ allein die Zeitungen, 
wenigſtens das J. d. Deb., hatten ſich in ihren Anga⸗ 
ben nicht geirrt, und die Räumung der amtlichen Ho⸗ 
tels der Miniſter (Hr. v. Villele z. B. zog vorgeſtern 
Abends um 5 Uhr aus,) bewies hinlänglich, wie es mit 
aden eff en Cid hielt dre 

allen Zweifeln ein Ende; er enthielt drei Verordnun⸗ 
gen, welche vollſtaͤndige und ſichere Auskunft über das 


hen Strenge zu verfolgen. 
Cireulationsſchreibens 1 2 


Der heutige Moniteur machte 


Maaß regeln gegen dieſes e Pe 


gleicher Zeit um die 


auf welche 


d; 


Die friiheren 
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Br Miniſterium 1210 Dar eatänl 5 7 ge⸗ 
3. Die erſte und wichtigſte ſautet, wie folgt: 
Wir Carl an ene Gaben ꝛc, haben verordnet 
und verordnen, wie folgt: = . 
Art. 1. Der Graf Portalis, Pair von Frankreich, iſt 
; a Se a deere im Juſtiz⸗ Departement 
und Siegelbewahrer ernannt. s . Be 
Der Pale, Graf de la Ferronnays, zum Miniſter⸗ 
Staatsſecretair im Departement der auswärtigen An⸗ 
elegenheiten. 5 RE: 

ae er, Derutirte, Vicomte de, Caux, zum Miniſter⸗ 
„ Stnafsfecvetair der Kriegsverwaltung, — Die Perſonen 
für die in der Armee erledigten Stelten wird uns for⸗ 
zan unſer vielgeliebter Sohn, der Dauphin, voeſchla⸗ 
gen, und die Ernennungen werden von dem Miniſter⸗ 
Stantsfeeretaie der Kriegs⸗Verwaltung contraſignirt. 
„Der Deputirte, Vicomte von Martignge, if zum 
Miniſter⸗Staatsſccrctair im Departement des Innern 
nannt. — Von den Geſchaͤften des Miniſteriüums des 

nern werden diejenigen getrennt, die ſich auf Han⸗ 
del und Manufacturen beziehen, um „mit dem gegen⸗ 
wärtigen Geſchaͤftskceiſe des Handels⸗ und Colonial⸗ 
Burcaus vereinigt zu werdet. 
Der Deputirte, Graf von Saint Crieg, iſt zum Mi⸗ 
niſter⸗Staatsſecretair und Praͤſidenten des Ober⸗Han⸗ 
dels- und Golonieen-Raths ernannt. f 

„Der Pair, Graf Roy, iſt zum Miniſter⸗Staatsſeere⸗ 
tale im Finanz Departement ernannt. 

2. Der Boltsanterricht ſoll in Zukunft nicht mehr 
um Miniſterium der geiſtlichen Angelegenheiten ge⸗ 


n. ä 
e ünſer Miniſter⸗Staatsſeeretar vom Marine- und 
Colonial⸗ Departement it mit Vollziehung gegenwaͤrti⸗ 
ber Verordnung beauftragt. RE 3 
;, Gegeben in unſerm Schloſſe der Tuilericen, am vier⸗ 
ten Januar 1828 und unſerer Regierung im vierten, 


en i Carl. 8 a 
re 6, Graf v. Chabrol. 


; Der Moniteur enthaͤlt außerdem eine zweite K. Ver⸗ 


dernung von dem nämlichen Tage, wodurch Graf v. 
Villele, Graf v. Per ronnet, Baron von Damas, Mar⸗ 
AS v Clermont⸗Tonnerce und Graf v. Corbiete zu 
Klaatsminiſtern und Mitgliedern des K. Geheimen⸗ 
aths ernannt ſind. 5; 8 
. e dritte K. Verordnung endlich, die aber vom 
dritten Januar datirt if, ernennt die Grafen v. Villele, 
1 Pepronnet und v. Corbiere zur Pairswürde für ſich 
und Ehe Nachkommen, in directer, natürlicher und ge⸗ 
febmäßiger Linie, nach der Erſtgebürt, und beruft „fie 
zum Genuß der damit verbundenen Rechte, Ehren und 
Praͤrogativen. Auch iſt zu ihren Gunſten der erſte Ar⸗ 
titel der Verordnung vom 23. August 1801. aufgehoben. 
ein Coötfien haben viele Einwohner erklart, zur pro⸗ 
feantifehen Kirche abertreten zu wollen, da fie des in⸗ 
toleranten. Venehmens der dortigen Geiſlichkeit über⸗ 
druͤſſig, und durch die Leſung der Bibel, die durch die 
Londoner Btbelgeſellſchaft verbreitet worden ist, in re⸗ 
ligisſer Hinſicht reinere Anſichten getoonnen haben. 


X Trieſt, vom 1. Januar. 
Ibrahim Paſcha tet, nach 72 neueſten Briefen aus 
Lebenden Dec., ernſtliche Maaßregeln zur Ruͤck⸗ 


nach Egypten. Sein Vater hat ihn, in Folge der 
Ereigniſſe be Napgrino, nach Haufe. beſchieden. — 
3 5 PN 5 4 


Buenos⸗Ayres, vom 18. October. 33% 

„Nach der Ankunft des Don Fr. Marquez hat ſich hier 
die Nachricht verbreitet, daß zu Pernambuco eine Enz 
poͤrung ausgebrochen jet, die Generale Mazuel und 
Gonzales die Unabhaͤng gkeit von Rio Grande prokla⸗ 
mirt und unſer General .a Va lleja deshalb beſchloſſen 
hatte, feinen Marſch gegen Domingo zu beſchleunigen. 

as 17te Infantekie-Regiment fand bereits vor-Colonig. 


„Newyork, vom 14. December. 

Alle Altſpauter ſind nach der Hauptſtadt Mexico be⸗ 
ordert; ſeyr viele haben es indeſſen vorgezogen, ſich nach 
Ka an u Staaten oder Großbritannien einzu⸗ 

ren. 

Aus Puerto⸗Cabello wird unterm 20. October gemel⸗ 
det, es herrſche dort große Verwirrung; alle Spanier 
ſollten bel Todesſtrafe das Fand binnen 14 Tagen ver⸗ 
laſſen, was viele Uncuhe veranlaßt hatte. 

Bolivar's Proklamation war zu Guayaquil angekom⸗ 
men und hatte die Gemuͤther ſehr beruhigt; das Ba⸗ 
taillon Vencedor war, dem Vernehmen nach, entſchloſ⸗ 
fen, auf ſeine Seite zu treten. 5 

Die Feindſeligketten dürften nicht ſobald aufhören, 
indem der Sceminiſter im Namen des Kaiſers den 
Kammern mitgetheilt hatte, der Kaiſer billige höchlich - 
ihren loyalen und patriotiſchen Entſchluß, den Krieg 
bis aufs Aeußerſte zu verfolgen. Nach Empfang diefer 
Botſchaft haben die Deputirten ſogleich die nöthigen 
Summen bewilligt. 

; London, vom 31. December. 4 

Man wird ſich erinnern, daß ein fehr excentriſcher 
Mann, Capit. Barclay, eine Wette gewann, die er ge⸗ 
macht hatte, bettelnd und ſingend durch ganz England 
zu gehen, und ſich fo eine beſſimmte Zeitlang zu ernaͤh⸗ 


zen. Kürzlich iſt in Weſimoreland in der Nähe von 
Amblefide ein Mann in Schottiſcher Nationalkleidung 


erſchienen, der ſich fuͤr einen Balladenſaͤnger ausgiebt, 
dabei aber ſehr viel Geld zu haben ſcheint und ſehr 
freigebig damit iſt. Er ſoll eine Welte von 6000 Pf. 
Sterl. gemacht haben, daß er drei Jahre lang durch 
alle Städte von England, Schottland und Irland wan⸗ . 
dern, und ein Jahr Balladen ſingen, im zweiten bettelu 
und im dritten Schwefelhoͤlzer verkaufen ſoill. — Eine 
andere Wette hat kurzlich ein Hr. T. Barnes, ein be⸗ 
güterter Mann, der in der Nähe von Stepnen bei Lon⸗ 
don wohnt, gewonnen. Er machte ſich anheiſchig, um 
500 Guineen in 50 Minuten eine (Engl.) Meile vor⸗ 
wärts, eine Meile ruͤckwaͤrts zu gehen, eine zu laufen, 
eine einen Reifen zu treiben, eine einen Gig zu lichen, 
und eine einen Karren zu ſchieben. Daneben ſollte er, 
zu Pferde, eine Meile traben, eine Meile galoppiren 
und eine Meile in Geſchirr fahren, und dieß alles in. 
10 Minuten, gegen 200 Guineen; zwei Minuten waren 
zum Anſchirren freigegeben. Hierauf machte er noch 
eine Wette, daß er das Ganze in einer Stunde vollen⸗ 
den wolle, ſo daß nun 1000 Guineen auf dem Spiele 
ſtanden. Wirklich gewann er die Wette, aber nur mit 
einem Zeitraum von 20 Secunden zu ſeinem Vortheil. 
Ein Zeitungsblatt aus Charleſton enthaͤlt felgenbe 
Anzeige: „Halt den Flüchtling! 15 Dollars Be ohnung 
erhalt derjenige, welcher mir meinen Sclaven Will wie⸗ 
derbringt, der ohne Grund — denn ich bin als ein 
menſchlicher Herr bekannt — Sonnabend davon gelau⸗ 
fen it. Er iſt an den Peitſchenſtriemen an den Rippen 
kenntlich. Vermuthlich iſt er nach Eutobalthin gelau⸗ 


des Archipelagus) vom 23. Nov.: 


N 


ſen, wo er eine Frau kind 5 Kinder hat, die ich die 


vorige Woche an Gillespie verkauft babe“ Der menſch⸗ 


liche Herr! ; 
. a London, 2 1. Januar. 3 

Als der Marguls von B. in den Beſitz feines Titels 
kam, wünſchte er das Wild auf ſeinen Gütern fo viel 
als moͤglich geſchont zu ſehen, und verlangte daher, daß 
keiner von ſeinen Pächtern ſich Jagdhunde halten ſollte. 
Einer von ihnen, der einen Lieblingshund dieſer Art 
beſaß, ließ ihm die Ohren abschneiden und den Schwanz 


fingen, um ihn unkenntlich zu machen und nicht ab⸗ 
ſchaͤffen zu muͤſſen. Einige Zeit nachher ſah Jemand den 


Hund. e 
und fragte wem er gehokte. Dem Pachter N. —, at 
wortete der Meuſch. Von welcher Race iſt denn der 
Hund? fragte der Here Es war ſonſt ein Windhund, 
war die Antwort, aber der Herr hat ihm die Ohren 
und den Schwanz abgeſchnitten, und einen Bullen⸗ 
heiger aus ihm gemacht. a 
Nach Berichten aus Vandiemens⸗Land verbreiteten 
die Eingebornen aufs Neue Mord und Verheerung, 
wohin fie kamen. Ein Stamm, genannt Juambo s 
Bluff, hat viele Todtſchlaͤge veribt und die Zahl der im 
Juny ermordeten Europaer belief ſich auf ſechs, unter 
enen fich ein alter Mann befand, der durch und durch 
geſtochen und deſſen Kopf ganz platt geſchlagen war. 
Das Militär hatte 60 dieſer Wilden getödtet oder ver⸗ 
wundet und die Soldaten waren noch in ihrer Verfol⸗ 
gung begriffen. In der Hauptſtadt Hybart-Toren wa⸗ 
ren 5 Deportirte wegen Diebſtahls hingerichtet worden. 


f London, vom 2. Januar. S 
Geſtern Abend um 6 Uhr find. Se. K. H. der In⸗ 
fant Don Miguel zu Windſor eingetroffen und von 
Sr. Maj. auf s Herrlichſte bewerthet worden; die K. 
Privateapelle ſpielte, auf ausdrückliches Begehren des 
Königs, die Portugieſiſche Nationgihymne. Es war 
eine große Anzahl der vornehmſten Herren und Da⸗ 
nien, ſowohl Inlaͤnder als vom diplomatiſchen Corps, 


zugegen. 
ug Tuͤrkiſche Graͤnze, vom 25. December. 
Das neueſte Blatt des Spectateur Oriental, vom 1. 
Des., euthaͤlt Folgendes aus Nania (einer der Inſeln 
i i b.: „Lord Cochrane iſt 

im Laufe des vorigen Monats hier geweſen; er rief die 
Primaten der Juſel zuſammen, und ſagte ihnen, es ſei 
augenſcheinlich, daß die verbuͤndeten Mächte fie wieder 
unter das Joch der Tuͤrken zuruͤck bringen wollten, in⸗ 
dem die drei Admirale in dem Schreiben an die ſtell⸗ 
vertretende Regierungs⸗Commiſſion, um der Seeraͤuberei 
Br ein Ziel zu ſetzen, erklaͤrt hätten, daß jeder 
Griech! Corſar, der außer den vorgezeichneten Grenzen 
kreuzte, angehalten und weggenommen werden konne. 
A gab Cochrane, außerordentliche und verfaſ⸗ 
ſungswidrige Vollmachten fü 

den Rath, ſich unter den Schutz des Johanniter⸗Ordens 
au fielen, und die Flagge dieſes Ordens aufzuziehen. 

Fetzt, da er von einigen weiterſehenden Griechen, denen 
der Zweck und die Folgen dieſer Spaltung nicht entgangen 
find, hieruͤber angegriſſen wird, ſucht er ſich durch nach⸗ 
ſtehendes Schreiben zu vertheidigen, welches er an den 
Oberſten Gordon, feinen Neffen, den er zum Gouver⸗ 
neur der Inſel ernannte, erlaſſen hatt s 

Am Bord der Hellas den 28. Oct. 1827. 

„Die Deutung, welche, wie Sie mir melden, die De⸗ 


einem Manne folgen, der einen Ackerwagen fuhr 


war, 


Wuͤnſchen bei allen 


anmaaßend, den Inſeln 


und es war 


1 


mogeronten (Volks⸗Aelteſten) zu Na os 
beſuͤcht hatten, meinen Worten Kr und ſogar öffents 
lich bekannt gemacht haben, iſt weit entfernt, der Wahr⸗ 
heit gemaß zu ſein; es heißt darin, daß ich den Inſeln 
gerathen hade, ſich von dem übrigen Gelechenland zu 
trennen; die Wahrheit iſt, daß ich, im Gespräch uber 
die Lage diefer Iuſein, die Bemerkung machte, daß 
wenn mau, nach dem Schreiben der drei Admire, die 
Griech. Flotte hindern ſollte, dieſe Inſeln zu beſchützen 
die Eimeohner derſelben die erforderlichen Maaß regeln 
für ihr eigenes Intereſſe ergreifen, und vor Allem auf 
ihrer Hut ſein müßten, nicht wieder unter das Joch der 
Turlen mich and deher in jedem Falle lieber 

de chriſtliche, ie Mahon iſche F i 
en 0 nd 7 5 e Flagge aufzie⸗ 

„Dieß war meine Meinung, und wenn mat = 
ders gedeutet hat, fo bin ich entweder 9 
oder meine Worte ſind falſch ausgelegt worden.“ 

Dunterz. der mal Cochrgne.“ 

Auf dieſes Schreiben baren Grieche zu Syra, der 
Aae SU TR in hoher Achtung hebt, folgende 
Antwort erlaſſen, von welcher einige Abſchrif g 
(nach Smyrna) gelangt ſind: ” loſchriften Geher 

, Syrag, den 9. (21.) Sept. 1827. 
% Mylord! Die Griechen 5 er Schmerz 
die traurige Deutung, welche Sie dem Schreiben der 
drei Aomieale an unſere Regierungs⸗Commiſſton geben. 
Bis jetzt halten wir geglaubt, daß die glanzende That, 
welche, zu Navarin, jenem Schreiben vorangegangen 
1. nicht zur Auſicht haben könne, uns neuerdings dem 
Joche, welches wir abzuſchütteln unternommen haben, 
zu unterwerfen. Wir hatten gast, der Zweck der 
Drohungen der Admirale ſei, dem Raubſyſtem Einhalt 
zu thun, welches die Gricch. Nation vor den Augen. 
von ganz Euxopa entehrt, indem alle dieſe Grauel un⸗ 
vermeidlich dem ganzen Volke zur Laſt gelegt werben. 
Wir ſeufzen unter dem Drucke der Anarchie und des 
Elendes; unſere Seeleute, denen die gewohnten Hulfs⸗ 
quellen des Handels entzogen find, haben gegen die 
Kriegsrechte gehandelt, und leider nur zu Viele unter 
ihnen haben, ihr Vaterland vergeſſend, und gefuͤhllos 
gegen die Hebel, die fie ihm bereiten konnen das See⸗ 
fauberhandwerz ergrifien. Nach dem wir Sie nach jahres 
langem Warten endlich in Griechenland ankommen ſa⸗ 
ben, hofften wir, daß die Energie Ihres Characters, 
der mächtige Einfluß Ihres Namens und Ihrer Thaten 
in beiden emispharen, jenen Unordnunzen bald ein 
Ende machen wuͤrden; an die Spitze der Griechiſchen 
Marine ge et, um fie zu Siegen über unſere Feinde 
fee 55 Se 2 e Feind, un⸗ 

ers mund unſere Anarchie, j 
Wir haben Sie mit unſeren en ung unf 

a Ihren Unternehmungen nach Glas 
venza, nah dem Piräus, nach Alexandria, ſelbſt ale 
Scio begleitet; wir ſchenkten jedem Ihrer Worte auf⸗ 
merkſames Gehör, und unſere ganze Aufmerkſamkeit 
war auf Sie geheftet. Wir klagten nur über boͤſes Ge⸗ 
eh e he Sn Erpebitionen nicht glücklich 
waren; b. gten wir di | 
cheiſtlichen Mächte, Ihren Unternehmungen das dei 
deſte in den Weg gelegt zu haben; denn es war uns 
nichts dergleichen je zu ren gekommen. Sie durch⸗ 
ſchifſen heute noch den Archipelagus ohne Hinderni e, 

60 ficher nur ein Werk des bloßen Zufalls, 
daß Ihnen die Tuͤrkiſchen Fahrzeuge, welche einzeln 


die mich zuerſt 


\ 


Fahrt von Navarin 


men Geiechenlands beſchwoͤren wir Sie, 


rungsgebaͤude, ein 


neuerlich Tahir⸗Paſcha (auf ſeiner 
nach Conſtantinopel) entgangen ſind. 
Inmitten Ihrer Arbeiten und Sorgen, es ſei nun für 
eil Griechenlands, oder fuͤr die Wiedererſtehung 
eines berühmten Ordens, wagen wir es noch einmal, 
e zu beten, einen Blick auf dieſen Schauplatz un⸗ 
ſeres ünglͤͤcks und unſerer Zehler zu werfen. Inn Na⸗ 
die Sireit⸗ 
kräfte, die es Ihnen anvertraut hat, nicht mehr gegen 
ie Türk. Floſſen, von denen zolr befreit ſind, ſondern 
gegen die Miſfethater zu wenden, die uns ins Verder⸗ 
en stürzen! Kehren Sie Ihre Thaͤtigkeit und Ihre 
affen gegen die Piraten, deten Handlungen uns bei 
der ganzen Ehriſtenheit verhaßt machen, wahrend wir 
die ganze Chriſterheit angaſtchen, und ihr zu danken Das, 
en; belehren Sie uns — Sie, der Sie ſo ruhmvoll in 
den Reihen civiliſteter Nationen gefochten haben = 
Uber die Vorſchriften und die Anwendung des Völker⸗ 
rechts. Stiften Sie keine Zwietracht unter uns, indem 
le uns durch falſche Schreckniſſe oder durch falſche 
offnungen tänfchen. Vermehren Sie nicht das bei 
unglücklichen jo natürliche Mißtrauen dadurch, daß Sie 
uns diejenigen, die geſtern fur uns kaͤmpften, in dem 
Lichte darſtellen, als ob fie uns morgen wehrlos unſern 
Feinden uͤberliefern wollten. { 
nicht bedauern, Ihnen im Voraus Belohnungen dar⸗ 
Piru u haben, ſondern vielmehr, dankbar für Ihre 
Dienſie, Ihnen Bildfaulen errichten, und Ihren Ra⸗ 
men auf das Denkmal ſeiner Fretheit ſchreiben. Neh⸗ 
men Sie, Mylord, dieſe Bemerkungen eines Mannes, 
dem der Ruhm und die Wohlfahrt ſeines Vaterlandes 
wahrhaft am Herzen liegen, gig auf. Ich habe die 
Ehre ic. Unterz Stefanos D..“ : 


5 Buchareſt, vom 21. December. % 
Wir haben hier Nachrichten aus Conſtantinopel bis 
zum 13. December. Die meiſten Ruſſiſchen, wie auch 
einige Franzoͤſiſche und Engliſche Unterthanen hatten 


kreuzen, und ganz 


ſich / ungeachtet der Zuſicherung des Schutzes, die ihnen 


von Seiten der Pfocte ertheilt worden, eingeſchifft. 


Vermiſthte Nachrichten. 


Ein Beiſpiel erſtaunlich fehnellen Aufbluͤhens giebt 
der Staat Ohio. Im Jahr 1790 befanden ſich karin 
nur 3000 Einwohner, jetzt zaͤhlt derjelbe bereits nicht 
Weniger als 800000, die aus Presbyterianern, Metho⸗ 
diſten, Akabaptiſten, Proteſtanten, Katholiken ꝛc. beſtehen, 

che im tiefſten Frieden und in der unbedingten Frei⸗ 

eit zuſauemen leben. In der kleinen, ſchon gebauten, 
mit geraden breiten Straßen und zum Theil vierſtdcrigen 
Mafiven Hänfern verſehenen Stadt Eineinnati, unter 
84 27, W. L. und 39 6 NR. B) die 1826 10230 Ein⸗ 
wohner und 2500 Käufer zäblte, findet man ein Negie⸗ 
ankgeb aͤude, ein medieiniſches Colle⸗ 
eium, ein Hoſpital, ein literariſches Collegium, ein Theater, 
vin Verſi ungs⸗Buͤrean, ein Irrenhaus, ein Gefaͤng⸗ 
niß, ein Gymnaſtum, mehrere Leſezimmer, zwei Muſeen, 
eine, durch eine Congreßakte errichtete, Bibliothek, eine 
Bibliothek für Lehrlinge, 9 täglich herauskommende Zei⸗ 
tungen außer einer mediein. Mongtsſchrift ſund einem 

view, eine Academie der ſchoͤnen Kuͤnſte, einen Jufttz⸗ 
Pallakı u. f. w. Unter den Einwohnern ſind 28 Predi- 
ger der verschiedenen Glaubensgenoſſen, 34 Advokaten 
und Nechtsgelehrte, 35 Aerzte, und 300 Leute, die in 


N 


Dann wird Griechenland 


den dortigen Manufacturen angeſtellt find. Cineinnati 
bat 9 Druckereien. Im Jahre 1826 wurden darin ge⸗ 
druckt 62000/Almanache, 55000 Fibeln, 14000 Bibeln, 
14000 Teſtamente und Geſangbuͤcher, 5000 Rechnenbuͤ⸗ 
cher, 14000 Broſchuͤren u. ſ. w. Der Werth der Pros 
duete der Manufacturen betrug 1826 1,850,000 Dollars. 
Cineinnati treibt betraͤchilichen Handel auf dem Oh ro. 
Es werden daſelpſt die beiten Damwfſchiffe gebaut, wo⸗ 
von 233 den Ohid und den Miſſiſippi befahren; 56 wur⸗ 
den im Jahre 1926 zu Cincinnati gebaut. Dieſe Stadt 
war im Jahre 1810 ein faſt in ganz Amerika unbekannter 
Flecken, von kaum 2000 Einwohnern. Im J. 1815 
zählte ſie ſchon 6500 und im J. 1820 9732. Ein ande⸗ 
res Beiſpiel ſchnellen Aufokühens giebt die Pflanzſtadt 
Lovell, unweit Boſton, mit mehr als 6000 Einwohlern, 
von denen uͤber die Halfte in acht ungeheuern Mann⸗ 
facturen beſchaͤftigt ſind, die ein Capital von 2100000 
Dollars repraͤſentiren. Vor 6 Jahren wußte man von 
dem Orte noch nichts; der Fluß Merrimack ſetzt durch 
Huͤlfe eines I Meile langen Kanals unzaͤhlige Werke 
in 8 Eine jede Fabrik hat 4000 Spulen und 
enthält die verhaͤltnißmaͤßige Anzahl von Webeſtuͤhlen, 
nebſt allem, was zum Preſſen und Fieben der Zeuge 
erfordert wird. ; ? 

Im Beſitz einer Dame in Clontatf (Ikland) iſt ein 
ſeidener Shawt, 4 Loth ſchwer, der 9880 Faden im Zet⸗ 
tel, 8600 im Einſchuß hat, aus Wuͤrmern, dle ſie ſel⸗ 
ber ziehet, erzeugt, und woran alles uͤbrige von Dubli⸗ 
ner Meiſtern geardeitet if. 2 


„un ſt⸗ Anzeige. 


Herr Sirbert aus Jena, Virtuoſe guf der Glas⸗ 
Habmonika, iſt auf einer Kunſtreiſe auch hierher nach 
Stettin gekommen, und wird ſich hier wahrſcheinlich 
De 10 hören laſſen. Mehrere Muſikfreunde, welche 
Gelegenheit hatten den Kuͤnſtler ſchon Früher zu hören, 
konnen verſichern, daß fein Spiel äußerſt zart und 
ſchmelzend, und durch bisweilen ſehr ſchieklich angebrach⸗ 
te Triller und andere kleine Verzierungen bewieſen hat, 
daß er ſeiner Harmonika voͤllig Herr iſt und auch Die 
größten Schwierigkeiten wohl zu überwinden weiß. Da 
wir dieſe Empfehlang nicht auf Zeugniſſe dſſentlicher 
Blätter, deren Lob haufig verdächtig wird, ſondern auf 
eigenes Gehoͤrthaben gründen konnen, fo glauben wir 
um ſo mehr ein geehrtes Publikum auf dieſen Kunſt⸗ 
genuß aufmerkſam machen zu koͤnnend 58 


* 


Theater- Abonnement. 
Daſſelbe wird Sonntag den 20ſten d. M. mit 
Die Grafen Wallmore, 
Drama in 3 Acten mit Tanz nach Vieter von Freiherrn 
v. Biedenfeld. Dis Mufit vom Graſen von Gallenberg, 
eröffnet. . * : 

Bis dahin werden noch Abonnements fuͤr den erſten 
Nang, a 8 Rthlr. zu 16 Vorſtellungen, im Hotel de Pruſſe, 
Wohnung des Hrn. Manger, und in der Wohnung des 

rn. Couriol, Bollenſtraße Nr. a ene Das 
Nähere hieruͤber beſagen die Schauſpielzettel. 95 
3 - 2 J. Z. Lewin 


* 


7 


Literariſche Anzeigen. ; 
In der Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin, 
große Domſtraße Nr. 667, iſt zu haben: Er 
Fontenelle, 1 der Eſſig⸗ und Senf; 
bereitung. 25 Sgr⸗ 2 < 
Thon, die Kunſt aus Obſt, Beeren, Bluͤthen, 
Saͤften und andern ſchicklichen Stoffen, nament⸗ 
lich aus Aep eln, Birnen, Kirſchen, Johannis⸗ 
und Stachelbeeren, Kartoffeln, Roſinen, Honig, 
Zucker ꝛc. einen vortrefflichen Wein zu verfertigen. 
25 Sgr. 


ei Gerhard in Danzig iſt fo eben folgendes 
„ Buch erſchienen, und in allen 
Buchhandlungen zu haben, in Stettin bei F. . 
Morin (Moönchenſtraße 464) und in der Nicolai 
ſchen Buchhandlung vorrathig: 


Allgemeines Handbuch 
TER 5 für. das 
bürgerliche Geſchaͤftsleben, 


Anleitung zur Anfertigung aller. im bürgerlichen 
Leben a Geſchaͤftsaufſaͤtze; N 
als: 


Aftsbriefe, Mahn, und Erinnerungsfchreiben, ſo 
e Gratulations. Aud Andere Briefe, 
Eingaben, Kontrakte, Teſtamente, Atteſte, Vollmach⸗ 
ten, Obligationen, Rechnungen, Quittungen, Anwei⸗ 

ſungen, Wechſel, u. fx w. 
nebſt einer 3 
Ueberſicht der jetzt gebräuchlichen Titulaturen, 
a einem 
kurzen Auszuge aus den Preußiſchen Geſetzen, 
ſo weit dieſe dem Bürger für das tägliche Leben 
zu wiſſen nöchig find, 5 
mehreren nüsliden Nachrichten 
uͤber das Poſtweſen im Preußiſchen „Staate, 
den Beſtimmungen über die allgemeine Ver⸗ 
pflichtung zum Kriegsdienſt, 
ſo wie 


uͤber die Anwendung des Stempelpapiers 
zu den am haͤufigſten e Geſchaͤftsauffaͤgen, 
5 und endli = 
einer Vergleichung, der üblichen Münzen, Maaße 
und Gewichte, 


von 8 
i S. W. E. Folk. 
Preis 20 Sgr. 
äEZZA—ä—ẽ ——ñ——ᷓæk1 ä —— TS SS  —— 
Dankſa gung. 

Bey der diesjährigen Eröffnung der bey den Ja— 
cobi-Kirchenthuͤren befindlichen verſchloſſenen ſoge⸗ 
nannten Kirchenſtöcke, haben ſich in denſelben 

1 doppelter Louisd'or, : 

ı einfacher Sriedriched’or, -_ 

14 Kthlr. 20 Sgr. 6 Pf. Courant 8 
befunden. Wir danken dafür den Gebern, die ihre 
Freude an heimlichem Wohlthun finden. Stettin, 
den ten Januar 1828. RR e 

Die Armen Direction. Maſche. 


\ 


und 4 Wosaten. 


Entbindungs Anzeige. 3 

Die heute Vormittag um ic Uhr erfolgte gli, 
liche Entbindung meiner Frau von einem Knaben, 
beehre ich mich, meinen ? erwandten und Freunden 
biemit ergebenſt auzuzeigen. Stettin den 16. Januar 
1828. Eifler, Lieut. a. ©, 
n —— — 

To des fälle. 

Sanft entſchlief heute früh, im soſten Lebensjahre, 
mein innigſt 7 8 Mann, der Oberbürgermeiſter 
Rirſtein. Auch ohne Aeußerung des Beileids halte 
ich mich uͤberzeugt, daß wer ihn in ſeinem Familien⸗ 
kreiſe kannte, meinen und meiner Kinder tiefen 
Schmerz empfindet. Stettin den ı17ten Januar 1828. 

Friederike Rirſtein geb. Schumann. 
„ ET, 


Unſere gute, treue, 
merte heute fruͤh ohne 
in ihrem syſten Jahre, 


liebevolle Mutter entſchlum— 
alle koͤrperliche Schmerzen, 
um zu einem ewigen Leben 


zu erwachen, welches tief bewegt, allen Freunden 


und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend, hler⸗ 
mit anzeiget — 
Friedericke Krauſe, als Tochter, und im 
Namen ihres abweſenden Bruders. 
Stettin, den 1zten Januar 1828. 
— Se 


— —ũ(—— — — 

Nach langen anhaltenden Eörperlichen Leiden ent 
ſchlief fanft zu einem beſſern Leben den ısten d. M., 
Morgens um 2 Uhr, der Braueigene, Ratchmann 
Friedrich Schmidt, in einem Aer von 48 Jahren 

Tief betrübt äber dieſen uns uner⸗ 
ſetzlichen Perluſt und überzeugt von der ſtillen Theil 
nahme deſſelben, zeigen wir, unter Verbittun aller 
Beileidsbezeugungen, unſern Verwandten und reun⸗ 
den dies ergebenſt an. Alt Damm, 
nuar 1828. : 


. Regina Schmidt geb. Linſe als hinterbliebene Witwe. 
Wittwe Dürr als Mutter. 
Auguſt Schmidt, 


m. Schmidr verehl. Theel, als Geſchwiſter. 
m. Dürr verehel. Ludewig, 


Friedericke Bohn, als Nichte und Pflegetochter. 
Anz ei 

Die Unterzeichneten haben wiederholt den Beweis 
erhalten, wie viele gute, zum Wohlthun geneigte 
Menſchen es hier giebt; tief gerührt von dem ehren⸗ 
den Vertrauen, das man uns ſchenkte, danken wir 
herzlich allen gütigen Theilnehmern, welche uns durch 
Geſchenke und durch Ankauf von Looſen (deren 288 
abgeſetzt wurden) erfreut haben. Auch dem unbe⸗ 
kauaten Wohlthaͤter, der 25 Rthlr. einſandte, um 
das Leiden der A 
ſein Vertrauen un 
wußtſein mancher 
holfen zu haben, 


gen. 


d ſeine ſchoͤne Abſicht. Das Be⸗ 
geheimen, dräckenden. Noth abge⸗ 
möge der Lohn aller Beförderer 


unſers Wirkens fein. Stettin, den agſten December 
1827. f Der hieſige Frauen⸗Verein. 
7 Eau 
Wider ruf 


In Folge Verfügung des Hiefigen Königt. Wohllöbt. 
Stabigerſchts wird der hrung achmittag 2 0 1 


emen zu mildern, danken wir für 


den s6ten Ja⸗ 


* 


r vor 


I’ 


dem Unterſchriebenen auf dem Kummſchen Stabliſſe⸗ 
ment vor In Anclammer Thor anſtehende Auctions: 
rermin hierdurch bis auf Weiteres ausgeſetzt. Stet⸗ 
tin, den isten Januar 1828. a Reisler. 


— —— 
Die mit Geſetzeskraft verſehene Verfaſſung der auf 
Gegenſeitigkeit und öffentliche Verwaltung gegruͤnde⸗ 
en Lebens⸗Verſicherungsbank in Gotha iſt erſchienen, 
und bei Unterzeichnetem unentgeldtich zu haben, bei 
welchem die Verſcherungs⸗Antrage angenommen wer, 
en und die Deklarations⸗Formülare zu empfangen 
ſind. J. E. Wendorff in Anclam. 


ö Mit Obrigkeitlicher Bewilligung 
gfebt ſich Unterzeichneter die Ehre einem hohen Adel 
dad, reſp. Publikum hiermit anzuzeigen, daß er 
Willens ift, bey feiner Durchreiſe ſich auf feinem, 
von ihm ſelbſt erfundenen und neu verbeſſerten chro⸗ 


matiſchen Sorn hören zu laſſen. Dieſes Inſtrument 


verbindet mit den zarteſten Tönen eines Waldhorns 
die ſtärkſten Falle einer Poſaune, und kann vermöge 
derer angebrachten coniſchen Ventile, die der Hand 
ehr bequem zu ſpielen angebracht, zu allen Tonar⸗ 
ten (Dur oder Moll) gebraucht werden; außerdem 
iſt an demſelben noch eine Trompete auch Poſthorn 
angebracht, deren man ſich beliebig bedienen kann. 
ie Anſchlagszettel beſagen das Weitere. Stettin, 

den ı7ten Januar 1828. 5 
Friedrich Blühmel, Königl. Berg⸗Hautboiſt der 
Knappſchaft zu Waldenburg und von Einem 
hohen Miniſter ium anerkannter Verbeſſerer 

der Blasinſtrumente von Meſſing. 


Hamburger und Vigogne⸗Wolle aller Art empfiehlt 
Heinrich Weiß. 


„P 
Pariſer Drath⸗Larven, fo wie gewohnliche 


Character- und Domino⸗ Herren- und Damen⸗ 
Larven, aus der bekannten Fabrik des Herrn 
W. Gropius senior empfiehlt in beſter Auswahl 
f J. B. Bertinetti. 
— — 
e nn, 
ganze und halbe, für Damen und Herren, empfehle 
ich eine ſchoͤne Auswahl. Stettin, den teten Januar 
. Seinvich Schultze, Breiteſtraße No. 412. 
3 


ene Redouten- Anzüge für Damen ſind zu 


Gang n 


Lermieihen, in der Reifſchlaͤgerſtraße No. 131 eine 


Treppe hoch 


nach * tettin den 18. Ja⸗ 
nuar 1823, nach dem Hofe. S 3 


W. Winterfeldt. 


abe Me Anzüge für Damen ſind 37 haben, Klier: 
ſtraße No. 4, age für Damen find za haben, Käte 


2 —ꝛ — — - 
Da ich verſloſſenen Sommer verſchiedene Damen, 
denlche ſich zu dem Unterrichte im Kleider, Zuſchnei⸗ 

— „und andern Künften bey mir meldeten, nicht 
warehmen konnte, weil meine Stunden zu beſetzt 
anden? fo mache ich es dieſen und auch Andern be⸗ 
Plaz daß ich mit dem Anfange des neuen Jahres 
8 6, und Zeit habe, mich ihnen in allen ſchon frü⸗ 
ber angezeigten Untekrichtsgegenſtanden zu widmen. 


Auch werden bei mir Kleider, Oberröcke und Meaͤu⸗ 
tel nach dem neueſten Geſchmacke zugeſchnitten und 
geheftet. Stettin den 8. Januar 1828. 
C. Klatten, gr. Oderſtraße No. x7. 
TTT 


Ein junger Mann, der zu Johanny d. J. eine kleine 
achtung zu übernehmen wuͤnſcht und einige Hun⸗ 
dert Thaler Caution ſtellen kann, erſucht Keflectis 
reude, gef lligſt die Adreſſe in der Zeitungs-Expedi⸗ 
tion zu erfragen. 
EN a RER 


Bey dem Kaufmann Gottlieb Wilhelm Schulze am 
Heumarkt kann ein Lehrling, von außerhalb, dem 
eine gute Erziehung zu Theil geworden, ein Unter⸗ 
kommen finden. - 

Ge SE \ 

Ein junger Mann von guter Erziehung, mit den 
erforderlichen Schulkenntniſſen ausgerüfter, findet in 
einer hieſigen Material⸗Waaren Handlung mit Com⸗ 
toirgeſchaͤften verbunden, unter" ſehr annehmlichen 
Bedingungen als Lehrling ein Unterfommen. In 
der hieſigen Zeitungs⸗Expedition iſt darüber das Nds 
here zu erfragen, an welche auch auswärtige Anfra⸗ 
gen dieſerhalb franco zu addreſſiren ſind. 


In einer hieſigen Handlung kann ſogleich ein Lehr⸗ 
ling fein Unterkommen finden Ws? darüber ers 
theilt die Zeitungs-Erpedition Nachricht. N 


Ein junger Mann, der Luſt hat die Landwirthſchaft 
gruͤndlich zu erlernen, kann ſich bei Vorzeigung guter 
Schulatteſte in der Wollweberſtraße Nr. 984 im drit⸗ 
ten Stock melden, woſelbſt er die billigſten Bedingun⸗ 
gen erfahren wird. Die Lage des Guts iſt 35 Meile 
von Stettin. 5 E 

. 

Auf einem 9 Meilen von Stettin, wird ein 
Lehrer geſucht, welcher drey Kinder in den hoͤhern 
Wiſſenſchaften Unterricht ertheilen kann. Auch wird 
es gerne geſehen wenn ſolcher muſikaliſch iſt. Mr 
here Anskunft hierüber wird die Zeitungs⸗Expedition 
nachweiſen. ER 


* 


Es wird ein Erzieher oder Erzieherin bei 3 Kna⸗ 
ben und 2 Mädchen, wovon der aͤlteſte 1 Jahre it, 
gegen ein annehmliches Honorar und guter Behand⸗ 
lung auf dem Lande geſucht. Qualiffeirte Subjecte, 
die ſich perſönlich, oder in portofreten Briefen, an 
den Herrn Major Holder⸗Egger in Alt⸗Damm wen⸗ 
den, koͤnnen von ſelbigen das Nähere daruͤber er⸗ 
fahren. x 
— ́— — en 

Bekanntmach ung. 

In den Monaten October, November und Decem— 
ber v. J. haben die ſchwerſten Backwaaren geliefert, 

I. Semmel: 


die Backermeiſter Harenberg, Duvinage und 
Krüger; £ N 
II. fein Brod: 
Sarenberg und C. Schiffmann; 
III. Mittelbrod: r 
Sarenberg, Aöppeu und Schulz. 
* 


Die teichteſten Backwaaren wurden gefunden, 
1. Semmel: 
bei den Bäckermeiſtern monning, Hartmann, 
Pinnd, Quaſt und Haug am Kräutmarkt; 
2. fein Brod: i 
bei Zolz Möͤnchenſiraße, Lietzow, Scheibert, 
Böttcher und Roſenberg; 5 
3. Mittelb rod: 3 
bei Schiß mann Breiteſtraße, Zafelow, ehr⸗ 
hardt, Böhmer, Solz Moöͤnchenſtraße, Goltz 
und Palzow. 
Das Hausmannsbrod wurde uberall verbaͤltnißmaͤßig 
zu leicht befunden. Stettin, den roten Januar 1828. 
8 Koͤnigl. Polizei⸗Direktion. 
„„ ͤ c + EEE, Saere 
Saus verkauf. 


Das in der Mittwochſtraße lub No. 1058. bele: 
Bene, dem Midler Johann Friedrich Mielke zuge⸗ 
hoͤrige Haus mit Zubehör, welches zu 9000 Kthlr. 
abgeſchaͤbzt, und deſſen Ektragsperth, nach Abzug 
der darauf haftenden Laſten und der Reparacurkoſten, 
auf 9262 Rihlr. ausgemittelt worden iſt, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhajtation den sten October, 
den roten December 1827 und den ıgten Februar 1828, 
Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht durch 
den Herrn Juſtizrath Hartwig öffentlich verkauft wer; 
den.  Steisin den 23ften July 1827. 5 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Solz verkauf. 


In dem Armenheideſchen Forſt,Nevier ſollen den 


gaſten d. M., Morgens g Uhr, circa 200 Bäume, 
an Sichen, Buchen und Kiefern, auf dem Stamm, 
die‘ fich theilweiſe zu Nützholz eignen, einzeln und 
in kleinen Kaveln gegen baare Zahlung in Courant 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige ſich beim Forſ⸗ 
hauſe in Armenheide einzufinden, eingeladen werden. 
3 befindet ſich in u 5 5 inne 
ejchlagenes Holz, wofuͤr die Preiſe und zwar fur 
ee Aer büchen Klobenholz Auf Kıhtr., eichen 
Klobenholz 2 Rihlr. 10 Sgr, den Faden kiehven 
Klobenholz auf 2 Rthlr. 10 Sgr., kiehnen Kyäppel⸗ 
holz auf 1 Rthlr. 5 Sgr. und eichen Stubbenholz 
TR Nehlre, außer dem Stammgelde feſtgeſetzt find. 
Kaufliebhaber koͤnnen ſich dahero bei dem Revier⸗ 
foͤrſter Schmidt melden, welcher ihnen gegen Baar⸗ 
zahlung die verlangte Faden⸗ oder Klafterzahl vers 
abfolgen wird. Stettin den kiten Januar 1828. 
Die Johannis-⸗Kloſter-Deputatſon, 
— —— —— — D i 
Sau ſer ver kauf. 

Das hieſelbſt im Marktbezirk lab No. 106 bele⸗ 
en zu cher Gaſtwirthſchaft eingerichtete Haus des 
Baſtwirths Justus Töpper, iſt auf den Antrag eines 
eingetragenen Gläubigers zur nothwendigen Subha⸗ 
ſtation geſtellt, und ſind die Bietungstermine auf den 
— Januar, zten März und ıjten May k. J. ange⸗ 


etzt; Kaufluſtige werden beſonders zu dem letztern 


Termin unter dem Bemerken vorgeladen, daß die 
3199 Rthlr. 1 Sgr. 3 Pf. betragende Taxe und die 


Das in der Kirchenſtraße sub No. 


10 Uhr, vor dem Herrn Referendarius 


— 


Verkaufsbedingungen in der Kegiftratur eingefehen 
werden koͤnnen. winemünde, den ꝛ4ten November 
1827. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


238 belegene 
zur Concursmaſſe des Kaufmanns J. 8. Tbober ges 
hörige, zu 1126 Rehlr. 29 Sgr. 2 Pf. taxirte Wohn⸗ 
haus, ſoll am z6ften Marz d. J. öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Swinemünde, den 
ten Januar 1823. . 
Koͤnigt. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Oeffentliche Vorladu ng. 

Auf den Antrag der Erben des Gutsbeſiters Ges 
orge Nehring zu Rakitt, fo wie der beiden Wittwen 
der Brauer Chriſtan Köller und Siegfried Köller 
hieſelbſt, und des Koſſächen Michael Pieper zu Alt⸗ 
ſtadt werden alle diejenigen, welche auf folgende an⸗ 
geblich verloren gegangenen Dokumente, als: 

1) die von der Wittwe des Brauer Siegfried Kol; 
ler unterm asſten Auguſt 1812 auf den Gutsbe⸗ 
ſitzer George Nehring uͤber⸗ 300 Nthlr. gericht 
lich ausgeſtellte, im Pypothekenbuch der Stadt 


Pyrig lub Rubr. III. No. 1. { N 

Grundſtuͤcke: : 3 

1 Morgen Hauptſtuͤck im Obermühfenfelde 
Nr \ 

3 Morgen Hauptſtück ebendaſelbſt No. 136 
und 137 7 


eingetragene Obligation, i 
2) die von dem Brauer Chriſtian Koͤlter unterm 
ızten März 1818 auf den Gutsbeſitzer Berge 
Nehring uͤber 200 Rthlr. gerichtlich aus eſtellte, 
im Hypothekenbuche der Stadt Pyritz lud Rubr. 
III. No. 1. auf folgende Grundſtuͤcke: = 
15 Morgen Hauptſtuͤck im Felde nach Repe⸗ 
now No. 1387: vr 
15 Morgen Ließpfuhl ebendaſelbſt No, 85 
eingetragene Obligation, 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Inhaber Anſpriſche zu haben glauben, biedulch alle 
gefordert, ſich innerhalb 3 Mongten, und ſpateſtens 
in dem auf den ıyten April k. J., Vormittags um 
v v. Borke a 
dem hieſigen Nachhauſe angefegten Termin zu 10 ö 
den, und ihre Anſpräche anzumelden und geſetzlich zu 
begründen, insbeſondere aber die vorerwaßnten Ori⸗ 
ginal-Obligatjonen, mit den Eintragungs⸗Dokumen⸗ 
ten einzureichen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüs 
chen auf dieſe Obligationen werden präcludirt, ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die mehr⸗ 
gedachten Obligationen vom a2sſten Auguſt 1812 und 
ızten März 1818 mit allen rechtlichen Wirkungen 
Be 9 Te mit der Löſchung in dem 99. 
pothekenbuche verfahren werden wird. ] 
aten December 1827. Pyritz, den 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
— — ñꝗ!K!—— 
Siebei eine Beilage. ö 


Beilage zu Nr. 5. der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Vom 


18. Januar 


1828. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 
Mehrere im Wege der Execution 12 80 Ge⸗ 
genſtaͤnde, als: ein Füllen, einige Kühe, Schaafe, 
Schweine, Keſſel und mehrere andere Acker- und 
Hausgeräthe, follen bei dem Bauer Carl Reimer im 
Dorfe Wuſtermitz bei Wollin am gten Februar 1828, 
Vormittags 10 Uhr, oͤffentlich an den Meiſtbietenden, 
gegen baare Zahlung verkauft und Kaufliebhaber 
dazu eingeladen werden. Cammin, den a2ften Der 
cember 1827. ar € 3 
Das Patrimonialgericht zu Wuſtermitz. 
Zu verkaufen. 8 | 
Wegen Altersſchwaͤche bin ich gewilliget, meine bei 
Stettin ohnweit der Kupfermuͤhle belegene, vor vier 
Jahren neu erbauete Roßmuͤhle nebſt Wohnhaus mit 
vier Stuben und vier Kammern, wobei auch ein 
Küchen⸗Garten iſt, aus freier Hand zu verkaufen. 
Die Mühle iſt mit einem Mahlgang und fehs Stam⸗ 
pfen, welche mit einer Tretſcheibe durch zwei Pferde 
betrieben wird. Zu bemerken iſt noch, daß die Lage 
is auch zu einer Stärke⸗Fabrication ſehr gut qualis 
ciren würde; Kaufliebhaber koͤnnen ſich bei mir 
das Grundſtück in Augenſchein nehmen, und haben 
billige Bedingungen zu erwarten. > 
C. Schönfeld, Muͤhlenmeiſter. 


Zu verpachten. 

k 8 W 2 een auf Marien 

„J. pachtlos, weshal tluſti bei d 
Herrſchaft zu Gellin de En 3 
a Ta ee RER 
BT nn 

Zu verkaufen in Stettin. 

Ruſſiſche Segeltuͤcher bey 
5 = J. H. Michaelis. 


Beſte gegoſſene Lichte 6, 8, 10, 12 Stuck p. Pfd. 
Sgr., den Stein von 22 Pfd. 3 Rt. 17 Sgr. 6 Pf., 
weiße Seife 4 Sgr., grüne Seife p. Pfd. 2: Sgr., 
wie auch ganz vorzuͤglich raffın. Rüb,Oehl fuͤr 1 Rt. 
10 Pfd. Nächſt dieſem offerire ich ebenfalls meine 
Nauchtabacke aus den Fabriken von Prätorius & 
runtzlow, C. H. Ulrici & Comp. in Berlin, wie 
auch mehrere Hamburger und Altonaer Tabacke zum 
Jabrikpreis mit 10 Proc. Rabatt, den ich bis zu einer 
bnahme von 23 Pfd. bewillige, geſchnittenen Por⸗ 
torico von vorzuͤglicher Güte, der früher 16 Sgr. ge 
er hat, anigo 12 Sgr., extra feinen Kugek, Thee 
* Hayſan⸗Thee, Caffee, Zucker, Chocolade-Aromas 
uche und Gerſten⸗Thocolade, wie auch ſaͤmmtliche 

Material⸗Waaren aufs beſte und billigste bei 
C. F. Luck, Reifſchlaͤgerſtraße No. 126. 


Caffee, das Pro 10, 94, 9, 8 und 74 Sgr., die er⸗ 
„ 2 — 

ia 4 Sorten von beſonderm fhönem Anſehen und 
einem Geſchmack, diverſe Zuckern, reinen franzoͤſi⸗ 
. Syrop, alle feine Gewuͤrze, Thee, Chocolade 
Su Vanille ao Sgr., feine Chocolade 14 und 12 Sgr., 
amaicaRumm, Eitronen, holländiſche Heringe und 
alle andere Material-Wagren em 127 
C. 5. ompe. 


Vorzuͤgli oͤne Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte em⸗ 
pfiehlt > ich oem 48 Carl Goldhagen. 


Stralſunder Flickheringe bey \ 
8 e 965 F. Hammermeiſter⸗ 


Mehrere Sorten feine, fein mittel, mittel und fein 
ord. Caffees von ganz reinem Geſchmeck, Raffinade, 
geſtoßne Lumpen Zucker, neuen Carol. Reis, fein Caf⸗ 
Na lignea, Pfeffer, Piment, Nelken, Macis⸗Blumen, 
Macis,Nüſſe, feinſte Banille und GewürzsChocolade, 
feinſte Thee Sorten, als: Peccos, Perl, Kugel⸗, Hays 
fans und Conjos, germaniſchen Caffee und vrap. 
Magdeb. Cichorien erläßt zu den billigſten Preifen im 
Ganzen als Einzeln W. Schoenn, 

Marienkirchhof No. 779. 


Seinen gelben geſchnittenen aͤchten Portorico Ta- 
back, feine Tabacke in Paketen, als: Juſtus, roth 
Siegel, Louiſtana, Portocarrero, Littr. F., Petit⸗Ca⸗ 
nafter von angnehmem Geruch offerirt billigſt 

W. Schoenn, Marienkirchhof No. 779. 


Eine Partie extra feiner Jam. Rumm iſt zum Ver⸗ 
kauf bey Heinr. Louis Silber. 


Den fonft mit 74 Sgr. pr. Pfd. verkauften Caffee, 
habe ich jetzt zu 7 Sgr. pr. Pfd. herabgeſetzt, und 
bewillige darauf, bei Quantitaͤten von 5 Pfd. an, ei⸗ 
nen angemeſſenen Rabatt. Ferner offerire ich f. 
Thees, als: Pecco⸗, gr. und kl. Kugel⸗Thee, fo wie f. 
Gewürze, Macisblumen, Macisnuͤſſe, Nelken, Zimmt⸗ 
bluͤthe und Caſſia zu ſehr billigen Preiſen. 

C. A. Ninow, Speicherſtraße No. 68. 


Havanna Caffee in Saͤcken von circa 140 Pfd., 
friſche Mallagaer Citronen- und Pomeranzen⸗Schaa⸗ 
len in Ballen von circa 3 Etr., auch eine Partey 
friſche Mallagaer Pomeranzen ſtelle zum billigen 
Verkauf Mart. Friedr. Lentz. 


ch habe wieder recht ſchoͤne Ruͤgenwalder Gaͤnſe⸗ 
brüfte, Gaͤnſeſchmalz und friſche pommerſche Butter 
zu billigen Preifen erhalten. Carl Piper. 


Große Bamberger Backpflaumen à Metze 7; Sgr. 
find zu haben in der Fiſcherſtraße No. 1043. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Es follen 234 Tonnen hollaͤndiſcher Hering, welche 
vom Seewaſſer beſchaͤdigt ſind, fuͤr Rechnung der 
Aſſuradeurs, im Termin den azften Januar d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Nachsholzhofe in 
der großen Remiſe Öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, wozu wir die Käufer einladen. 
Stettin den 7ten Januar 1828. 

Koͤnigl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Am zaften Januar c., Nachmittags 2 Uhr, ſollen 
nachbenannte Gegenftände im Königl. Stadtgericht 
verſteigert werden: Pretioſen, webei eine ſchwere 
ne Silbermaͤnzen, Uhren, is gute 

upferſtiche, 1 gute Standbuͤchſe, 1 Paar gute Pilter 


len, eine Glaskrone, Neuwieder Kochgeſchirr, Garn, 
Leinenzeug, Betten, Moͤbel aller Art; ingleichen gute 
Schnupftabacke in Paketen ꝛc. Reisler. 


Auction uͤber 
so Kiſten Malaga⸗Citronen, 
10 Faͤſſer dito Roſinen, 
10 dito dito Feigen, / 
am Donnerftag den aaften d. M., Nachmiltags 25 Uhr, 
im Haufe Heumarkt No. 45, Für auswärtige Rech⸗ 
nung durch den Maͤckler Herrn Lippe. 


53 Oo l 3 ver kauf. 
Gefundes und trockenes buͤchen Brennholz habe 
ich noch einige Ladungen am neuen Holzbollwerk 
vor dem Ziegenthor zu liegen, und verkaufe ſolches 
jetzt zum herabgeſetzten Preiſe. Auch iſt jederzeit 
daſelbſt billiges Fubrwerk zu haben. Sachſe. 


gZaus verkauf. 

Mein in der Frauenſtraße belegenes Haus Nr. 1120, 
worin ein Victualien-Laden befindlich, bin ich geſon⸗ 
nen aus freier Hand zu verkaufen. Stettin, den zien 
Januar 1828. Klungflügel, 

wohnhaft eine Treppe hoch. 
Depp p rr ß ß pp 
Zu vermiethen in Stettin. 

Die zweite 1 7 im Baͤcker Kugelmanuſchen Hauſe 
große Wollweberſtraße Nr. 591, iſt zum ıften April 
3828 zu vermiethen. Die näheren Bedingungen find 
zu erfahren bei Ko mb it 

Die zweite Etage des Hauſes No. 734 in der klei⸗ 
nen Domſtraße, beſtehend aus ſechs Zimmern, Kuͤche, 
Boden und Kellerraum, iſt zu Oſtern dieſes Jahres 

u vermiethen. Das Naͤhere iſt parterre in der 

uchhandlung zu erfragen. 

Zwei Hinterftuben mit Alkoven find? am grünen 
Paradeplatz No. 526 zu vermiethen. 


Ein Logis von 4 großen Stuben, einer ſchoͤnen 
Kuͤche, einem Vorzimmer, 2 auch 3 Kammern, Keller, 
Boden, Pferdeſtall und Wagenremiſe iſt in der Loui⸗ 
fenftraße No. 740 zum iſten April zu vermiethen. 

Die zweite Etage des Hauſes Speicherſtraße No. 68, 
beſtehend in einem Entree, ſechs heitzbaren Zimmern, 
einem Cabinette, heller Kuͤche, Speiſekammer, nebſt 
Holzſtall, Keller und gemeinſchaftlichem Trockenboden, 
ſteht ſogleich, oder zum ıften April c.; fo wie die 
Unter⸗Etage, beſtehend in fünf heitzbaren Zimmern, 
einem Cabinette, heller Küche, Speiſekammer, Holz⸗ 
ſtall, Keller und gemeinſchaftlichem Trockenboden, 
zum ıflen April zu vermiethen. 


Ein Laden und mehrere Zimmer jind zum ıften 
April zu vermiethen, Krautmarkt No. 1056. 

In der großen Oderſtraße No. 18 iſt die zweite 
‚Etage, beſtehend aus 2 Stuben, Kuͤche, Speiſekam⸗ 


mer und Holzgelaß, zu Oſtern zu vermiethen. 
Am Pladdrin iſt das Haus No. 119 ganz oder auch 
etheilt zu vermiethen. Es ſind darin einzelne kleine 
ohnungen, auch ein großes Quartier in der Mit⸗ 
tel-Etage zu haben, welches mit allen Bequemlichkei⸗ 
ten verſehen iſt. Stettin den sten Januar 1828. 
Neuenmarkt, und Frauenſtraßen⸗Ecke iſt in der aten 
Etage ein Logis von 2 Stuben nebſt Zubshoͤr, zum 
zſten April zu vermiethen. 


- ’ 

In der kleinen Oderſtraße Nox 1073 iſt 
bautes Haus, beſtehend in 3 Etagen, theilweiſe zum 
ıfen April dieſes Jahres zu vermiethen. 

C. Beuchel, kleine Oderſtraße No. 1069. 

Die zweite Stage in der Fuhrſtraße No. 628, beftce 
hend aus 6 Stuben, 2 Kuͤchen, Speiſekammer netft 
Keller, Holzgelaß, einem Pferdeſtalle und Wagen⸗ 
remiſe, iſt zum ıften April zu vermiethen. 

Zu Oſtern d. J. iſt die ate Etage, bestehend in 
4 Stuben nebſt Kammern, (kann auf Verlangen auch 
vereinzelt werden) in der Hack No. 939 zu vermiethen. 


ein neuge⸗ 


In der Speicherſtraße find zum ıften April d. F. 
im Speicher No. 59 (b), mehrere Böden zu vermiethen. 

Huͤnerbeinerſtraße Nr. 1085 iſt zum ıften Aprit 
eine Wohnung im zien Stock, von 3 Stuben, 1 hel⸗ 
len Küche nebſt gemeinſchaftlichem Trockenboden, 
Kellerraum und Holzgelaß, einer Boden-, Maͤdchen⸗ 
und Speiſekammer, an eine ſtille Familie zu vermiethen. 


a Wieſen ver miethung. 
Eine ganze Hauswieſe iſt zu vermiethen. Das 
Naͤhere Schuhſtraße No. 146. 


Eine ganze Hauswieſe von 7 M. Morgen, im fet⸗ 
ten Ort gelegen, iſt Bd zu vermiethen; — auch 
find 4 ganz neue Fenſterfluͤgel mit großen Scheiben, 
ſowie ein eiſerner Rauchmantel billig abzulaffen, — 
Hünerbeinerſtraße No. 1085. 


Bekanntmachungen 
Große Dohmſtraße No. 797 parterre wird ein ſtar⸗ 
kes fehlerfreyes Reitpferd, 6 bis 8 Jahr alt, zu kau⸗ 
fen verlangt. 


Es hat ſich in einem hieſigen Haufe eine kleine 
Summe Geldes gefunden: Wer ſich dazu gehörig zu 
legitimiren vermag, kann ſolche gegen Erftattung der- 
Inſertions-Gekühren wieder bekommen. Das Nähere 
in der hieſigen Zeitungs⸗Expedition. Ir 


Winter-Müsgen 
mit feinen Pelzwerken empfehle ich. 
Heinrich Schultze, Breiteſtraße No. 412. 


Seit erstem December wohne ich gr. Oder- 
strasse No. 5 eine Treppe hoch. 
8. Vienner, 


Lehrer der Engl. Sprache. 


— 5 Zu er ar 
ute Saatwicken, auch Pferdebohnen, zum Verkauf 
beim Guthspaͤchter Gentz in Güftow bey Stettin. f 
nn 5 

In Guͤſtow ftehen 100,000 Stuck Mauerjteine zum 
Verkauf. 

SOolz verkauf 

In der Dorfswaldung zu Borrin iſt taglich eichen 
Kloben- und Knuͤppelholz und eichene Spaͤhne zu bil 
ligen Preiſen zu haben. 


Geld, welches ausgeliehen werden fol. 

Auf ein hieſiges Grundftüd werden gegen geſetzliche 
Sicherheit 600 Rihlr. in No, 114 auf dem Petri 
Kirchhofe nachgewieſen. 


